
KARL LIEBKNECHT

BRIEFE AUS DEM FELDE, AUS DER UNTER¬

SUCHUNGSHAFT UND AUS DEM ZUCHTHAUS

Ich kann nicht wägen, kann nur wagen,
Nicht ornten - säen nur und fliehn,
Ich kann den Mittag nicht ertragen,
Ein Morgenrot - ein Abendglühn.
So sei mein Tag.

(Aus einem früheren Briefe Karl Liebknechts)
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ANMERKUNGEN

Die Briefe sind an Sophie Liebknecht, Karl Liebknechts

zweite Frau, und an die Kinder erster Ehe geschrieben
worden.

In der Urschrift haben die persönlichen Fürwörter der

Anrede kleine Anfangsbuchstaben.

Kürzungen sind durch vier Punkte angedeutet.


